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bindung bis auf das letzte Tüpfelchen ge-troff-
en

waren. Durch die Form wurde
ich auf das Empfindlichste verletzt, weni-

ger durch die Sache. Stets fühlte ich

mich mehr zu Martha, der Schwester,
hingezogen, als zu Esther, aber unter
den eigenthümlichen Umständen wurde
ich mir über die Stärke meiner Gefühle
erst mit dem Bruche mit der Familie
vollkommen klar. Wie Martha über
mich dachte und denkt, weiß ich nicht, und
früher mich darüber aufzuklären, ward
mir aus den Nächstliegenden Gründen
verwehrt. Durch Esthers Verlobung aber

Rochau ! 3, fiey nur nicht so son-derb- ar

drein, Äkediziner und Menschen- -

rctter, ich bin Regine von Teck ! Und
nun sag', wie geht es der Tante ?Hoffent-lic- h

gut ! Und Wolf, der ein so brillan-te- s

Examen gemacht hat ? Uebrigens,
Du, daS hab' ich gar nicht anders erwar-tet.-"

Ja, ja, noch mehr Neuigkeiten "

nahm Carl Nochau das Wort und ergriff
die Gelegenheit, den Gast des Hauses bei
Zeiten aufzuklären. Er hat sich auch
verlobt"

Wie? Was? Wolf verlobt?" -

".-- - 1 P.P.

3ch halte doch Ihre Frau Mama
nicht von einer wichtigen Beschäftigung
ab Z" hub er an und trat auf Äiartha zu.

Durchaus nicht, Herr Doktor! Sie
bittet nur einige Augenblicke um Nach-fich- t.

Inzwischen" hier flog ein halb
neckischer, halb spöttischer Zug über
Martha's Gesicht muß ich Sie schon
ersuchen, mit meiner unbedeutenden Per-so- n

fürlieb nehmen zu wollen."
O ! O ? wie das klingt !" sagteer

Doktor mit gutmüthigem Tadel.
Martha zuckte die Achseln. Es lag in

ihren Miene und in dieser Bewegung
eine Bestätigung dieser Worte.

Ich möchte Sie schelten "
O, nein ! Es ist in der That so !

Wenn man eine Schwester hat, wie
Esther, fühlt mannur zu gut, wie wenig
mall in der Welt ist und bedeutet !"

Wie Sie reden, mein Fräulein !"
Carl wollte noch mehr sagen, aber er

ward durch einen verdrossenen, harten
Ausdruck in den Mienen des Mädchens
zurückgeschreckt.

Aber gerade dies Gespräch bot eine
sehr geeignete Anknüpfung an das, was
er sagen wollte, und die Gelegenheit
durfte er sich unter keinen Umständen
entgehen laffen.

Fräulein Martba !" begann er. Sie
sprachen eben von Ihrer Fräulein
Schwester. Sie zogen einen Vergleich,
den Sie zu Ihren Ungunsten ausfallen
ließen. Sie scheinen erlist, bekümmert !

Ucberschreite ich die Ztechte unserer kurzen
Bekanntschaft, wenn ich frage, aus wel-che- m

Grunde Sie sich in einem so falschen

Roman von H'ermann Heiberg.

lFortstdung.)
Dr. Ernst Martellier hatte sich früh

zeitig erhoben und saß breits seit einer
Stunde in seinem Bureau am Arbeit-tisc- h.

Einer der Schreiber brachte die

eingetroffene Morgenpost und that eine

geschäftliche Frage. Während der Dok-to- r

antwortete, j'log sein Blick über die
Briefe. Zu oberst lag ein Kouvert mit
einer ihm bekannten Handschrift. Ha
stig öffnete er und las : Lieber Doktor
Ernst. Im Auftrage meiner Mutter habe
ich Ihnen mitzutheilen, daß sich Esther
mit dem Assessor Wolf Rochau verlobt
hat."

Weiter kam Martellier zunächst nicht.
Alles gährte in ihm auf ! Neid, Eifer
sucht, ja, ein aufkeimender Haß bemäch-

tigten sich seiner Seele und wühlten in
ihr. Erst nach längerer Pause griff er von
Neuem nach dem Schreiben nnd las den
Schluß.

Ich begreife, waö bei dieser Mit
theilunz durch Ihr Inneres geht.
Aber vergessen Sie, Ernst ! ' Ich hoffe,
daß Sie es können, und das würde über
aus glücklich machen, ja, glücklicher ma
cher, als Sie glauben: Ihre Martha
Z)!endelsohn."

Was war das ? Der junge Advokat
sprang in dieHöhe und maß das Zimmer
mit raschen, aufgeregten Schritten, fer-tig- te

den meldenden Bureaubeamten kurz
ab und beschick einen wartenden Klienten
auf den folgenden Tag.

War das nicht kenntlich für Jeman
den, der lesen konnte und richtig deuten
wollte ? War das mißzuverstehen

Immer von Nouem flogen die pru
senden 'Augen Martelliers über die
Zeilen. Daß Martha schrieb und nicht
Frau Mendelsohn, war schon bezeich

nend.
Aber noch mehr ! Sprach ein junges

Mädchen solche Worte unter solchen Ver
Hältnissen, wenn sie nicht einen Zweck da-m- it

verband ? So lautete kein Brief, de,
nur trösten, Theilnahme an den Tag le

gen wollte. Ein so kluges, sonst so zurück-haltend- es

Geschöpf, wie Martha, bediente
sich anderer Ausdrücke.

Aber vergessen Sie, Ernst. Ich hoffe,
daß Sie es können, und das würde über-au- s

glücklich machen, glücklicher machen,
als Sie glauben: Ihre llüartba Mendel
söhn !"

Kein Zweifel mehr ! Martha ern

Pfand ein wärmeres Jntereffe für ihn l

Und war er ihr seither auch nur mit
freundschaftlichen Gefühlen, begegnet, so

hatte ihn doch ihre düstere Schönheit
stets angezogen. Ah ' Nun konnte noch
Alles sich nach seinen geheimen Wünschen
wenden !

- Ein heißis Gefühl stieg in Martel
lier auf, denn alle Vertheile, die ihm
eine Verbindung mit der reichen Esther
verschafft haben würde, traten von ceu

em in verführerischen Bildern vor seine
Seele.

Aber wie jedem Rausche die Ernüchte
rung folgt, so trat diese auch bei Ernst
Martellier ein.

Wenn er sich nun doch im Irrthum be-fa:- ;b

? Er sah sich Martha gegenüber,
er suchte in ihrem Auge, er redete sie an;
sie war gütig, theilnehmend. Aber als
er den Mund öffnete und vorsichtig taste-t- e,

blickte sie ihn so ruhig und unbefangen
an, schien so gar nicht zu verstehen, was
er wollte, daß alle seine Voraussetzungen
und Hoffnungen in einen tiefen Abgrund
stürzten.

Er sann und grübelte. Wie konnte er
sicher erfahren, wonach ihn so dringend
verlangte? Er entwarf einen Plan ne
ben dem anderen. Kein einziger war
ausführbar. In seiner feilen Seele
tauchte sogar die Ueberlegung auf, ob er
Wolf Nochau nicht angehen könne, Mar-tha- s

Gesinnungen m erforschen, diesen
Dienst gleichsam als Sühne von ihm. zu

verlangen.
Aber mitten unter diesen Ueberlegun

gen kam ihm, wie ihm schien, ein retten-de- r

Gedanke, und diesen baldmöglichst
auszuführen, das beherrschte ihn so sehr,
daß er rasch den Schlüssel in sejnem
Schreibtisch abdrehte, seinen Bureauchef
mit kurzen Worten verständigte und ei-

lends seine Wohnung verließ. Er eilte
zu Carl Nochau.

Ah ! Willkommen. Martellier !" sagte
der Doktor, der nach Entlaffunq eines
Patienten den Kopf durch die Thür in
das Vorzunmer schob und zu semer
Ueberraschung seinen alten langjährigen
Universitätsaenoffen vor sich fand. Bitte
tritt näher! Nun wie geht's, und was
führt Dich zu mir ? Du bist doch nicht
krank r

0, nein, nein ! Store ich Dich nicht,
Nochau ? Hast Du einen Augenblick Zeit?"
hub Martellier an, ohne näher auf die
ihm gestellten Fragen einzugehen. Und
als jener zustimmend nickte, und Platz
zu nehmen bat, begann er, sich zu einer
auberllchen Äluhe zwingend :

Ich habe Dich um einen großen
Dienst bitten wollen. Gerade Dich!
Dars ich ihn Dir vortragen ? Ich mu
zur näheren Begründung etwas wett
ausholen."

Bitte, ich stehe ganz zur Verfügung
und wenn's in meinen Kräften steht "

Ich danke Dir, lieber Freund. Ich
wußte, daß ich nicht umsonst bei Dir an-klopf- en

würde. Höre also freundlich zu
und versprich mir, diese vertrauensvollen
Mttthellungen auch völlig Vertrauens
voll zu behandeln.

. Doktor Rochau neigte den Kopf und
lehnte sich horchend zurück.
-- .Du weißt, unter welchen Gesichts
punkten Esther Mendelszhn die Verlo
bung mit mir aufgelöst bat.'' Du weißt
es jetzt um so sicherer, als ja Dein Bru- -

dr Wolf eben .ihr Jawort erhielt. In
der That begegneten sich, wenn auch' un
ausgesprochen, unsere Gedanken, und das
ist etwas, was bisher Niemand erfahren
bat und worüber ich aus Stücksicht und

lugheit schwieg. Wir wurden uns schon
bald nach unserer Verlobung darüber
klar, daß

.
wir
.

nicht in dem Grade für
l f I ? J aemanoer paaren, wie ich rs vorausge

setzt hatten. Aber ich blieb derselbe,
mein gegebenes Wort war mir heilig.

Anders Esther. Sie liebte Deinen
Bruder Wolf und wahue vcn Alomen
einer Lösung unseres Verhältnisses, nach'
dem alle Vorbereitunam iu unferer j&r

Telephon 707.
F. P. Smith & Co.,

No. 30 und .32 Nord Illinois Str.

. .
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Ankunft und Abgang der tztsenbahnzöge
in Indianapolis, an und nach (Bonn

tag, den 3. Januar 1866.

Seffersondille, Radiseu nnd Indianapolis
lttsenbadn.

Udgang: L k n n s t r
üdr tag.,.. 4.1K e , JdKUadatt. 9.1s

X E(C... 8.15 r ' BtttCr tifllO 4&

8nd ckUad atl J.M m p l Q kZ
Zt I t&g. 6 45 fln I t fl KL ttg lO.tt

Vandalia Line.
att Trai .... 7.30 Zm . Cchm5s 3 UWtm

kaz v .. . .13 10 Mn I ßait und acc.1 vo
.N.Haut tec j lag rxttß .... ItJtseine ? iU-o- exrreß uBWftern Rail...:v'0 5:m Schnellzug StiRn

Glkdeiand, olnmdn, Ctnnnnan uub 3sWu
napolis kisenbahn (Tee Line.)

n V 8 ttt 4.00 Cm i 2 6t 2 r t!fl C.I9
nd.rf . ..lo.ia a 5 K si.ti.M?'Danton i Vz.t.0dm j And.rfon i... 1 wn

7 ifl So j ö., 3 Sti jl l a jüb8 3 ofhen Ci3.li) 9la 91 6 et 8 fcj.t JXi Um

rightwood Didiston, C. C.Cned I.
Abgang täglich . 4.' 0. tigüch.

10.10 Cm '4WUM Um 11 J5 Um
lOOJi liBtlilifl. S.tOKa Xn
6 40 w täglich. 4 40 Ihn

täglich. 7.1o Nm , tÜLl'ch).Z
Eineinnati, Indianapolis, St. Lnis u. Chteag,

Eisenbahn. Kiaeinnati Division.
idLsuiiv.F 2. 4.00 Ern Jndianap Ecc. 1 U m
ineinnatt Lee II 33 v L'vill rx. M C

C. 8 x 9 .. S 9lm i S8.ft.ra .... 13 U !
Tire. Äkt 6.40 SJ C et &

I tägiich it(.iüCa
Chicago Diviston.

C.o ur! z 7.tvB Hie 8o K 8.
ktzicago ktatl p.:2.10 Hm täglich c cu.. s.:ickbeflern 6j 5.10 5i afsneu See ..il Utj9 8 täglich L Uetl p e.. .xr k 11.1'J Km Tnctnnatt mcc.Fi
Pittkburg, eweiunatt & St. Louis Eisenbahn

V P W P , ich an.
k täglich 4 3JOaj genoni eennt. 1.13 Cm

Dck i aulge I K 13 5Vnommen6onat.ll 0 Cm, Sr, täglich 11.43 Zu
Sl 5D ceaug. S ü) tut.
Senntag 4.00 ?.'a, Sonntag .... 4 J 7

zPk5Pr täglich h.. ss t, tagl'ch io.jiiTastern 4iO C Western Kail... 9.40

Chicago Konte via Zlokomo.

Chicago Schnell Jd .
Hg tag 11.16 Da Schnellzug... 4.00 r

C&;atfofn".U.W kb Jttd,!' &9U.
I tivttt..... . im

Wabash, St. Louit & Pacific.
Detck ;ic all 7.15 Cm hiit tag 8.0b Cm

5 T Sr S.l M 5t0l KtBs..11 1
hi IRich i Det d ii.es 7.1 b Mich. CU, und

Detr 3t Told It.ll-j- &j o.t tiannc.. HO Km

ZnbiauapsUs nnd vineennes TtZenbatM. ,

Kaii air i 7.15 Bm i klNk.nn. Occ.ni 5 fm
6in(.nne Acc . 4.43 Hin Kail ,. jt itm

ttncwnatt,HamiltonZcZndtanapolisUtsenbhn.
Jndp Ct8 31 9 4.00 rn . onnetloiBetc M v

cn(toiU(iuw 0.30 Um DUO. Ii lg
jndtuuet. 8.11 0 Km Jnd, u 3tutilu 4i
TM., D.r.erN.A Z.0 m iKctnmtt cc iJJln
Zudiana, Vioomwgtoa ndWeitern Etsendat).

lZ r VMl. . 7.:fc Cm , allem 6 9j.Am s g 2 c S. OSk täglich 4 64B
Ä 6 (ii 12 00 SU , tnt Sp.e 10 4j
OU Xat tagK'u d UUntU (CI. 3

Ö. prtfe lu
Okftlche Division

Oeftl.gllUaU....4..0Lm , Paftc rxreZ... 7 Z0v
ligl cxreö.... SZlb 5 I 4i lSmtttantic iP.... 4vsm l.W,fter ki .... 4 feiftai

Indianapolis nnd Ct Lonis Eisenbahn.
Tag in, cc. S Ü u 9i tag
täglich 7.1 Bm cc S.CIC

u 6t 8 i . S.W Km 8ttl Cafl.ng(c.lojU im
V u et k r Savfec ctAgl.

täglich u CC. 10.55 m nltanffcilt Cc
Limt Tro tgl... 11. 51rn
Lonisbille,New ldauv & Chieagv. VK.Lin,
Chicago r tgl. .12.105 Eh'eag x. bgl.. 3Jlf

onon cc 4 4jm Uiono ,c tO,
lit, hicag. ich. U, htc

l MaU 11.1Lrn 9j au. 1.408

Indianapolis, Decatur Sc Spriogsield. '

Tee Peo Mail. 8 JiSml Schnellzug rc.. ZUv
ikonttzurna (.c I iüonUjurna See

tgl aug Sonnt. 6 0326 aug Sonnt... 3 t5rn
Schnellzug r c ...10 sAd j arl b vrn

zjüg rntt r. c. 2hnskstelk
it CsqiasStze.ux. ia(Kt:ix,.....
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THE BUSINESS MATT
Then he travels vants to go Qaict nranU t9

bo coinfortable, wanta to airive at aeetintloaon time, in fact, wants a strictly bnalacaa
tilp, and conseqtiently talces tha populärWabash Route, feeling that he ls sur o um
bis cngageinentg and contl&ue to protper aad
be happy.

THE TOURIST
JIa9 Ion; since chosen th Wabash &a tlM)
larorite to all the Stimmer re&orta of Ui
Kast, Nortli and West, and Winter Resorta cf
the South, as the Company hat kor yoart proTided better aecommodationa andrxvora b
tractions than ony of its competitora lor tbi
e'assof travel. Tourist Tickets caa d da
at icduced rates at all princlpal vi2ss oi Ihm
Company.

TEE PAEMEB J
In eearch of a nev hom. wher cu ieure better returns for hulabor, houi4 k.
tnemberthat the Wabash ls tne xnost cixod
route to Arkansas, Texas, rn"s" Vtk,rth.and all pointa South West, and Iforth vaa.
and that round-tri- p land-explorer- a tUkW
atvery low ratea are always on aale mW
ticket Offices. Descriptlve adrertlsinj Ddtcr of Arkansas and Texas aent frae to al
applicanti by addxesj tho G&ara4 tm
aeuer Agent.

THE INVALID
Will find tue Wabash the Tnost oanvecizzt
routo to all of the noted health reeovt cf
Illinois, ilissouri, Arkansas and Taxaa, saxi
that tho extensi7e througU car tTSMm eU
Buperior aecommodationa of tbls txffltitf
line will add greatly to bis comlort wluia cm
route. i'ampniets cescnptire oi tae &a
celebrated mfneral spring of tho Wen
Bouth aent freo oa applicatioa.

THE CAPITALIST :

Can tret the Information neeessary to

(Goldenr Medizinische Entdeckung)

Deilt alle Ausschlage
von ein gewLhnNchen Zvinne odn Blatter bis ,uUn schlimmsten Skrofeln. Salzfluft, eschwüre,
Schuppigkeit oter Rauheit der Haut, kurz alle
durch nreineS Blut verursachten Krankbeite krdku
durch dirse mächtig?, reiniznd und stärkende Armei
übtrnzunden. Unter ihrrm weblthütigen Einfluss bellen
große fressende ttctchwüre rasch. Ibre rast bat
sich namentlich in der Leitung von Schwindslechte,
lttose.Rash. Blutschwären. Kardunkeln, wun.
den unen, skrofulösen Sesa,würen und
Äeschwülstc, HüftgelenkkKrankYeit, Knie
schwamm, ropf oder dicke Hal und erN'kiterten Drute gezeigt. Man senre ,eh LentS iu
Briefmarken für ine mit eolortrten Abbildungen aus

estaUete Abhandlung über Hautkankheite, oder den
selben Betrag für die bhanttung über Skrcfelleiden.

, vSas Swt ist da Cln. Man reinige eS

Sundlich durch den Eebriuch von Dr. Pierce'g Golden
WRcoTery. und te Bexdanuna. in

fieSensreie Laut, krisch Bkntl,. &?.rnttgit nnd Gesundheit d onstitution er.tn tadurch hergestellt.

Die Schlvindsucht,
Skroselkrankbelt der Lunge ist. ird durch

diel SottkSzabe rcn einem HeUmittel schnell und sicher
i ihrem Fortschritt gehemmt unb gebeilt, krena daS
Mittel eingenommen wird, ehe da Leide die letzten
Stadien erreicht. Wegen ihrer wunderbaren Macht er
diese schrecklich töhliche rankhett bat Dr. Pteree, als

dies jetzt berühmte Arznei zuerst dem Publikum dar.
rot, im Ernst daran gedacht, sie eine "Cootuinntloacr " iSchwindfuchtS-Heilmittk- l, zu nenne, hat aber
diese Ranie fallen lasiea. well derselbe zu beschränkt
für ein Arznei, welche infolge ihrer wunderbare Wer.
einizung tonischer oder ftarkender, alterativer oder sW.
verbessernder, antldUiöser, brustlösender und nährender
SigenfSaftea ohn Slelchen ist. nicht nur al in Heil.

Utel gege Lungenschwindsucht, sonder geg, Q

Chronischen Krankheiten

Leber, des Blutes
und der Lunge.

Wen D Dick matt, schläfrig, schwa fühlst, klaß.
geldlich Hautfarbe oder gelblich traun Flecken im G.ficht oder am Leibe hast; wen Du havftgea Kopfschmerzoder Echwindel, Uebelgeschmack im Munde, innerl'ube
Hrtz oder Frösteln, abwechselnd mit heißem Blutandrang,
Haft; wen D niedergeschlagen und von düster Bor.
gefithle erfüllt bist; wen Tein Axprtit nnrezelmiz

d die Zunge belegt ist, dann leidest Du an Ber,
dausbelchwerdn, DySpepfl, und Leber
krankheit oder aUiakeit. I viele Falle fpürtman nur einige tneser Symptome. Als ei Heilmittel

gen alle solche Fälle ist vr. rierc', UoMen Hedlc!
iMMorerj ohne Gleichen.

Le aenschwäche. Blutspeien, urz
a,hmiakit, Lustrohrenentzünduna, schlim

oufttn, Schwindsucht und verwandte werden
ist sie ein unfehlbares Heilmittel.

Man fende zehn Cent in Briefmarken für vr.
Pieree'S Buch über Schwindsucht, ei Apotheker
in haben.

Preis $1.00, "g$8rVWs Dispensary Lledlcal Association,
Eigenthümer, 663 Main Str.. Onffttle, R. Y.

J $500 Selohuung
Wirb vo den Eigenchümenl von Dr.'
Sage' Catarrh Remedy für eine

atarrhfall, welchen sie nicht kurtrenX? können, auZzeboieu.
Wenn man einen ekelvaftea oder

anderen Ausfluß au der SZase, theil,
weisen Verlust Ui Veruch. .
(ibmnrti rtr fäaKnrl ITAk. T..wirkte, tvit ttUUCU,dmfeechmerz oder drückende Gefübl.tm oxfe bat.dann hat man Katarrh. . Taufeade solcher Falle enden

ta Schwindsucht.

i&l'9 -- tarrhRemedy- heilt die schlimm.
?!JW ""'."h' opserkültung und ka,Uthale Ppsschmerz. ec.Eetö.

Z?K seyen, Isr venntzt die

VAMUMA LINE !

Warum?
Wti! fie die kürzeste und beste Linie üdk,

Ot. Xouio, MiMSouri, Ean
a, Iowf, CTelx-&slfjL-,

Texas, Arkangas, Colo-
rado, New Mexico, D.
cota tut) California, ist.
Daß Vahridett ift von Stein und die Tcrle.

nen find an Stahl. Die Vage babev di
eneften Verbessernngeu. Jeder Zug !ri

Schlafwagen. Passagiere, ob sie nnu 2!IM,
erster Klasse oder migranten.Billete habe
werden durch unsere Paffagierzuge erster fliar:
befördert.

Ob Sie nun ein V illet zs eriulgten Pre:.
sen, in Sxenrf.dnSbillet ,der irgevd eine Sorte
kisenbahnbillete wollen, kommen Si, oln
schreibt Sie au

II. It. Jcrlnt9
Assistent lSk',ral PaZsagtkr.Zlgent.

,rd.Ee afhlngto und Jllu:ii Vtr.,Jnd'?l
G. (ill, Ven'l Snpt. St. Lomk, Ko.

0 .Ford. Ven'l Vaff..?at.. St. ?oui

. ,

s "
pbUISVIlLCrNtWAlBWY'CHtCA60 Ry, Q--

m

Die kürzte und direkteste Linie von

JPTOIAlVAlPOrilS
nch

Frankfort, Delphi. MontZeellk), Michigan

Gift, Chicago,
nnd allen Orten un nördlichen Judiana, Michi.
gZll, nördlichen Illinois, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Nebrat 'a, Kansa. New Mexico.
Datota, Nedada, C.lirado, Kalifornien und
Oregou.

2 direkte Jüqe täglich 2
don Indianapolis nach .bicago; ebenso nach
Michigan City. Slegantc Pnllmann Schlaf
Waggon ans den Nachtzüg. epäckmarken
bis au' Reiseziel ertheilt.

in Bahn hat größer B, uemlichkeiten der
billiger Raten eil wir. Uti und qui?irung
nicht zu übertreffen. Stahl-Sele- i. . Vttller Platfonn

nd jtoßkifsen, Luftbremsen und .'e moderne Ein,
ktchrungen, unübertreffliche Lorthel'k für Emigrn.
ten, Land undTurtften.illt na irgend einem
Orte, der von anderen Bahnen beruht wird.

Wenn an nördlich, füdlich, östlich ntx aeftlich fv
reisen Kuscht, kauf man nicht da .ifhig islet,
IU man unser Prts u. s. , gesehen.

Segen Räherem wed man fich

"RoJjeirtllixxxrxxGtt,
Distrikt Passagi? Xßcnt,

. 28 üb Jllin,i Straße, Jndiannp, , Jb.
Tod 0. varson, T3. C. vald .

ral.verwalter, eneral Paffagier. Kent,
hteg,.J?. bieag. AI

lün'ti, HarniÜon & Das ton Bahn,

--Taglich drti Ziige nach und von 5

Eineinnati,
nnd allen Ortschaften

Nördlich. Oüdlich u. Oeglick.
Pnnttliche Verbindung mit allen Zügen nach

Dayton, Tolodo, Detroit
& Soginaw,

Wegen Antkunft nnd Billet wende man
sich an den Agenten, Scke Illinois Straße und
Aentnckiz Avenne over Union Depot.

Sam. SteVenso, l?.P,L,
5. H Harzard, nt.

J11 '.ni v

TROPFEN
Gegen Blutkrankhelten,
Leber- - und Magenleiden.

da best ClitleL JJttll, 60 Cent! bet
ftlatäcn tt.oo; in allen pvth.k. i hab. Fürßf jwrttn iisllf fclafche loftenfrtt tfanU.
. M s TT
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B.RUST TfiEs

ctf m St UnsfliHm fett

Brust, Lungen n. der Kehle.
ix OrigiMl.Vad itn. fflrtil, IS Cittl. 9

2tu Xfotht.n a lobrn, ober wirb ach Omafana
tfttflilfrelurrfanSt, Jüan abreiste:

The Charles A. Voarelr Co..
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fallen d;e btsyerigen Vchranlen. zch

wm um Älartya werden, weiß zeoocy oen

geeigneten Weg nicht zu finden, mir über
tbre Gefühle Gewltzyett zu vertanen.
und alles Vorhergegangene legt mir
selbstverständlich besondere 5orilcht aus.
Ohnedies nur von zu vielen Seiten falsch

beurtheilt, möchte ich die Voreingenom- -

menheit nicht verstärken ! Ich konnte mich
a auch irren: ir ve,ßt also, in verstän

diger.
Weise sondiren. und da komme

tr c V V

icy nun zu ii, atö meinem kVreuno, unv
bitte Dich, mir zu helfen.

Wenn Martha einwilligen und mir
die Hand reichen will, ist mir das Ge
schwätz der Welt gleichgiltig ; überaus
peinlich würde es mir sein, zu reden und
kin Nein zu erhalten.

Natürlich, das Alles versiebst Du!
Willst Du mir nun diesen Dienst erwei- -

sen, mein lieber Rochau i
..Ganz wohl, Martellier, ich möchte

Dir Wohl helfen, auch aus anderenGrün-de- n

helfen, um gut zu machen, aber ich

sehe gar keinen rechten Weg, wie ? Das
Einzige wäre, ich bäte meinen Bruder,
seine künftige Schwägerin

.
auszuforschen,

.t r P t t f ! I. taver, onen gesagt, icy giauoe, cap lcy oel
ihm nicht viel Entgegenkommen finden
werde. Nein, nein, das geht ja nicht.
geht aus hundert Gründen nicht, ver- -

besserte er sich selbst.
. Meine Beziehungen zu der Mendel

sohnschen Familie sind bis jetzt äußerer- -

dentlich lose. .' Ich wüßte im Augenblick
kaum einmal einen Vorwand, letzt wie- -

der das Haus zu betreten, es sei denn,
daß ich hin, hm!"

Ich kann warten, Rochau, wenn es
sein muß, obgleich Du begreifst, daß
Sieh Freund, Du erweisest mir einen
großen, unschätzbaren Dienst. Versetze
Dich in meine Lage ! Und Du kannst es.
Du kannst es allein ! Ich wüßte keinen

Menschen aus der Welt, dem ich eine
solche Angelegenheit ,mtt größerem ber-trau- en

in die Hände legen würde !

Ich betone, daß ich nicht Wunsche, daß
Esthers Mutter und die Welt erfahre.
daß, .

es eigentlich, Martha war, die ich
1 I T' t. I

tievle, oas yar slcy ja gewisiermaszen auly
erst aus dem späteren Verkehr entwickelt.

Willigt Martha em, wird Frau Men- -

delsohn, ich glaube es, nichts dawider
haben ! Natürlich, überraschen wird es
sie, Schwierigkeiten werden zu überwin-- .
den sein,' . iudeffen ich weiß,'; daß sie

mir aufrichtig zugethan ist.
Martba werde ich Alles offen beken- -

nen, und ich fühle es, sie wird mein Ge-ständn- iß

kaum überraschen."
So schmeichelte, oetreuerte und Heu- -

chelte V!artellier mit seiner verdorbenen
Seele und erreichte .nmkiich die Zusage
von Seiten des Doktors, seinen Wunsch
erfüllen zu wollen.

Sowie Du etwas weist, lache mir
sogleich Mittheilung. Darf ich darauf
rechnen, Nochau ? Ich danke Dir !" '

Nach diesen Worten folgte noch ein
Händedruck und die beiden Männer schie
den.

Am nächstfolgenden Tage eilte Dr.
Ikochau in der Nachmittagsstunde an den
Stettiner Bahnhof, um ötegine von Teck

abzuholen. ' Allerdings waren feine Ge-dank- en

von anderen Dingen erfüllt. Er
folgte nur einem Zwang. Seine Gewis-senhaftigke- it

war so groß, daß er sich un-ausgese- tzt

mit Wols, mit Martellier und
nicht zum Wenigsten mit seinen Kranken
beschäftigte. Er überlegte, was etwa in
dem einen oder anderen Falle noch en

könne, und ward nicht müde, die
verschiedenen Möglichkeiten in jedem ein-

zelnen Falle zu erwägen.
Regine hatte er nur einmal vor lAw

geren Jahren gesehen, IS er bei ih?n
Eltern auf dem Gute zum Besuch war
Sein Onkel, ein ganz verarmter Ede.
mann, der auf seinem verpachteten, stark
belasteten Gute lebte, galt als einer
der größten Sonderlinge und überließ
die Erziehung seiner einzigen Tochter
ganz seiner kränkelnden und schwachen
Frau.

. So war denn das junge Mädchen
ziemlich unbeeinflußt ausgewachsen und
hatte sich in eigenartiger Weise entwik
seit.

Mit diesem Ausflug verband sich ohne
Zweifel die Absicht, ihr Gelegenheit zu
geben, in andern Kreisen mit Männern
in Berührung zu treten und dadurch auch
ihr Herz einmal Umschau halten zu las-se- n.

Bisher hatte noch Niemand um sie

geworben.
Freilich war das Haus der alten Frau

Nochau dafür nicht eben sonderlich geeig
net, und jetzt weniger, denn je.

Endlich ertönte daS Signal, und der
Zug fuhr in den Bahnhof herein.

Für Carl Nochau war's schwierig, seine
Cousine herauszufinden, er mußte dem
glücklichen Zusall vertrauen.

Während er noch unter den aussteigen-de- n

Paffagieren suchte, ging ein junges
Mädchen sicheren Schrittes an ihm vorü-be- r,

schaute sich um, sah auch ihn,wandte
aber auch ebenso schnell wieder den Kops
und verließ den Perron

Schließlich hatten sich alle Reisenden
entfernt und der Doktor eilte, um noch ein-m- al

nachzusehen, an den Auszang.
Sein Suchen aber war ohne Erfolg.
Etwas mißmuthig und enttäuscht, woll-t- e

er sich schon wieder entfernen, als eine
Stimme neben ihm sagte :

Wolf Rochau V
Nein, Doktor Carl Nochau! Wie,

Regine, bist Tu's V ;

Ich bin es in selbsteigener Person,
nebst zwei Koffern. Du weißt, Vetter,
die sind bei Frauenzimmern unvermeid-lich- .

Sie sah ihm bei diesen Worten einen
Augenblick forschend insGesicht und schritt
dann ohne weitere Einleitungen dem Ge-päckträ-

uach.
So" sagte sie, nachdem sie in einem

offenen Wagen Platz genommen yatten,
und dem Kutscher von Carl Anweisung
gegeben war, nun wird eS auch Zeit,
daß wir uns einmal ordentlich ansehen
und die Hand reichen. Guten Tag, Carl

Allerdings und m ieu einigen A,a
gen der glücklichste Mensch unter Gottes
Sonne. Freilich' mit einer sehr unlieb-same- n

Einschränkung ! Meine Äkutter ist
durchaus gegen die Partie und eine

völlige Entfremdung zwischen Beiden ist

eingetreten. Sie hat bereits in sehr ent-schied- en

Weise ihr letztes Wort gespro-chen- ."

Welche Nachrichten !" sagte Reaine
sinnend. Und wie traurig, was Du hin
zufügst. Nun, ich sollte doch denken,Tante
wird sich erweichen laffen. Weshalb ist sie

denn so sehr gegen die Verlobung? Wel- -

che Gründe hat sie?"
Ach ! Das ist eine so lange Geschichte,

Regine. Ich erzähle sie Dir ein andermal.
Nur eins wollte ich Dich heute bitten :

Sprich nie von dieser Sache. Erwähne
Wolfs Namen gar nicht ! Meine Mutter
wird sich darüber nicht wundern, sie wird
schon wiffen, daß ich Dir einen Wink ge- -

geben habe."
So, so? Das ist ja allerlei Gutes und

Böses zusammen. Hm, hm ! Ist die
Braut nett ? Eine Bekannte von uns ?

Wie heißt sie?"
Esther Mendelsohn."
Arrrr! Das klingt ja, wie daS ganze

alte Testament und noch einmal in neue
ster Auflage dazu !" lachte Regine. Und
dann .ernster, voll gespannter öteugierde,
fuhr sie fort :

--..'Also eine Jüdin ! ? Nun freilich, dann
verstehe ich bei Deiner Mutter Ansich-te- n

"
.

Schon die Eltern waren getaust,"
erwiderte Carl. Das ist es nicht!
Man kann sich zudem eine feiner gebil-det- e,

liebenswürdigere Familie nicht
denken. Die Töchter sind vortrefflich er-zoge- n."

Und reich ? Sehr reich natürlich ?"
siel Negine ein und gab sich selbst Ant-wor- t.

Nein ! Du lieber heiliger Christo-phoru- s,

welche Ueberraschungen! Bist Du
etwa auch schon mit Klapphut und Frack
unterwegs und schreibst Liebesgeschichten
und Briefe mit ewiger Treue bis an's
Weltgericht ?"

Carl lächelte und schaute dem klugen
Mädchen ins Auge.

So, da wären wir endlich !" sagte
Carl nach einigem weiteren Plaudern,
winkte dem Kutscher und half dem schlan-ke- n

Mädchen aus dem Wachen.
Du, gieb ihm ein Trinkgeld, Carl.

Er sieht so melancholisch aus. Er lei-d- et

am Ende an zwölf unversorgten
Kindern und an einem kranken Wallach"

sagte Regine gutmüthig, sah sich
den Mann auf dem Bock noch einmal an
und schlüpfte ins Haus, als ob sie täg-lic- h

darin aus- - und einginge. Carl
folgte schnell. Ihm war, als ob er et-w- as

verliere, wenn er nicht in ihrer Nähe
blieb.

Carls Gedanken waren am nächsten
Tage ausschließlich mit MartellierS.An-gelegenhe- it

beschäftigt.
Einmal beschloß er, doch mit Wolf zu

reden, aber neben dem Bedenken, eines
Freundes Geheimniß preiszugeben, hielt
ihn ein zagendes Gefühl ab. Seines
Bruders Antwort wußte er vorher, und
daß Esther diesem Plane nicht beistimmen
werde, schien ihm nach gelegentlichen
Mittheilungen von Seiten der Ersteren
zweifellos.

Zuletzt suchte er sich Alles aus einem
anderen Gesichtspunkte klar zu machen.
Hatte nicht ein Mädchen, wie Esther,
diesem Akanne ihre Hand reichen wollen?
Mußte sie nicht Veranlaffung nehmen,
gut zu machen ? War Wolf nicht Der-jenig- e,

der Martelliers Hoffnungen ver-nicht- et

hatte, und durfte dieser hinzu-gezoge- n

werden, um vielleicht einen sol
chen Plan gar zu vereiteln? Liebte
nicht Martellier Martha, und konnte fie
ihm nicht gleiche Gefühle entgegentra-ge- n

? War dann die Lösung nicht eine
solche, wie fie allen Beteiligten er-

wünscht sein mußte ? Und endlich und noch
einntal : Hatte er nicht sein Wort gege
ben?

Unter solchen Erwägungen, ließ sich

Carl Nochau Mittags abermals bei Frau
Esther Mendelsohn melden. Ohnedies
drängte ihn, der würdigen Dame zu dan
ken und Esther den bisher nur schriftlich
abgestattcten Glückwunsch zu wiederho- -

len.
Carl Nochau traf es nicht ganz glück-lic- h.

Martha, die im Zimmer anwesend
war, huschte mit einer verlegenen Nei-aun- g

des KopfeS und einem Ich ver-ständi- ge

Mama; fie ist im Garten!"
aus dem Zimmer, und Esther, in Hut
und 3)!antel, stand gerade im Begriff,
auszugehen.

Sie streifte nun diesen rasch ab und
faßte lebhaft die Hand ihreS zukünftige
Schwaaers.

Was venren S?ie, daß ich Ihnen noch
nicht gedankt habe, Herr Rochau, und
wie sehr haben Sie mich, haben Sie uns
Beide verpflichtet! Verzeihen Sie mir!
Die letzten Tage aber brachten so viel
Aufregendes."

. Ja, leider; siel ibr Carl Nochau inS
Wort. Aber Wolf erzählt mir, wie

tapfer Sie zu ihm stehen.- - Und deshalb
bin ich es, der Ihnen zu danken hat für
Ihre rücksichtsvolle und vorurtheilsfreie
Auffaffung der Sachlage. Mehr aber
noch danke ich Ihnen, daß Sie meinen
guten Wolf so lieben !"

Gut? Ja, gut ist Wolf. Das ist das
rechte Wort! Klug und gut. Ich bin
auch so unsagbar glücklich, daß ich es Jh-ne- n

nicht auszusprechen vennag."
Liebes, braves Mädchen !" sagte der

Doktor gerühtt. Wenn man ihm seinen
Bruder lobte, schmolz sein Herz.

In diesem Augenblicke kehrte Martha
zurück und meldete, daß ihre Mama so-glei- ch

erscheinen werde, und Esther folgte
der dringlichen Aufforderung Carl 3to
chauS und verabschiedete sich.

Das Brautwerben lag nun ungünstig
für den Doktor. Er war mit Martha
allein. Aber die Einleitung war ihm
überaus schwer. Er suchte nach den rich
tiaen Worten.

Spiegel betrachtend '
ES ist kein falscher Spiegel, Herr

Doktor ! Aber ich bitte anch, den Sinn
meiner Worte nicht etwa unrichtig zu
deuten. WaS ich äußerte, war aufrichtig
und ohne Mißgunst. Ich erwähnte nur
eine unleugbare Thatsache."

Wobl! Aber Sie geben mir keine
Antwort. . Wollen Sie nicht? Mich lei-te- n

bestimmte Gründe. Oder .darf ich
reden?"

Martha sah überrascht empor und eine
leichte Bläffe flog über ihr Gesicht. Und
dann sagte sie in einem etwas gezwun-gene- n

Tone :

.Ich verstehe Sie nicht! Aber gut,
sprechen Sie. Ich werde aufmerksam
zuhören."

In diesem Augenblick machte sich ein
Geräusch im Nebenzimmer bemerkbar
und Beide wandten den Kopf.

Nun drängte der Augenblick.
Es klingt so unvermittelt ; was ich

Ihnen sagen werde", hub Carl Nochau
an. Aber hören Sie, ich bitte!

Ein Mann liebt Sie, den Sie kennen,
und er möchte von Ihnen wiffen "

Jetzt ward nebenan die Thür geöffnet
und Frau Mendelsohn erschien. Sie
schritt mit lebhasten Geberden auf den
Doktor zu und schüttelte ihm herzlich die
Hand. Bald saßen sie sich im eifrigen
Gespräch gegenüber. Martba hockte, wort-lo- s

daneben.
Ist Dir etwas, Martha?" fragte die

alte Dame, der ihrer Tochter Miene und
Schweigen auffiel.

?!ein, liebe Mama."
Martha hefand sich in einem gewalti-ge- n

Aufruhr. Einmal ging ibr der Ge-- .
danke durch den Kopf, Carl Nochau sei
selbst dieser Mann, und dann verwarf
sie doch eben so rasch eine so thörichte
und nicht begründete Vermutbuna.

(Fortsetzung folgt.)
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